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Zielsetzung 
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den die Ergebnisse von Analysen allgemeiner physikalisch-chemischer Parameter sowie 

von Schadstoffen in der Wassersäule und im Sediment vorgestellt. Die Untersuchungen 

dienten dazu, die räumlich-zeitlichen Verteilungsmuster ausgewählter Parameter zu be-

schreiben, um daraus Schlüsse zu den Austausch- und Umsetzungsprozessen ziehen zu 

können. Eine Bewertung des ökologischen und chemischen Zustands des Neusiedler See 

war nicht Aufgabe und Ziele der Arbeiten, auch wenn die Ergebnisse dazu wesentliche 

Grundlagendaten lieferten. 

 

Untersuchungsprogramm und -gebiet 

Die Untersuchungen fanden im Rahmen von fünf Hauptkampagnen statt, jeweils mit 3 Ter-

minen in etwa im Wochenabstand (letzte Kampagne: 1 Termin). Ergänzende Probenahmen 

erfolgten an zusätzlichen Terminen zur Besammlung von Sediment für die Analyse spezifi-

scher Parameter bzw. für die Laborversuche. 

Die Aufnahmen konzentrierten sich auf drei Testbereiche: im Nordwesten des Sees den 

Mündungsbereich der Wulka in den Schilfgürtel Höhe Schützen/Geb. und Purbach, im Wes-

ten den Schilfgürtel Höhe Mörbisch und im Osten den Schilfgürtel Höhe Illmitz. Damit wur-

den unterschiedliche und für den See charakteristische Uferbereiche erfasst, aus deren Un-

tersuchung Rückschlüsse für den gesamten See gezogen werden können. Die Standorte 

umfassten den offenen See unmittelbar am Schilfrand, Schilfkanäle sowie offene Blänken 

im inneren Bereich des Schilfgürtels, welche sich hinsichtlich der Anbindung an den offenen 

See unterscheiden. Insgesamt wurden 18 Haupt-Untersuchungsstellen regelmäßig erfasst, 

weitere wurden sporadisch und für spezifische Untersuchungen beprobt. 

Die untersuchten Parameter umfassten 

Á unter den allgemeinen physikalisch-chemischen Parametern in der Wassersäule die Stan-

dardparameter zur Charakterisierung von Oberflächengewässern und entsprechend den 

Vorgaben der EU-Wasserrahmenrichtlinie (Grundchemismus, Nährstoffe, Sauerstoff etc.), 

Á im Sediment unter anderem Korngrößenverteilung, Wassergehalt, Glühverlust, Grund-

chemismus und Phosphor-Bindungsformen 
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Á unter den Schadstoffen ausgewählte organische Verbindungen (u.a. Arzneimittel, po-

lyzyklische aromatische Kohlenwasserstoffe, poly- und perfluorierte Chemikalien und Ver-

treter der Herbizide und Fungizide) und Schwermetalle 

Die Analysen wurden in den Laboratorien der DWS Hydro-Ökologie, der MAPAG und der 

TU Wien sowie in von Seiten der TU beauftragten akkreditierten Labors durchgeführt. Ex-

terne Daten aus der Wulka und dem offenen See wurden vom Amt der Bgld. Landesregie-

rung Abt. 5 sowie der Biologischen Station Illmitz zur Verfügung gestellt. 

 

Sediment- und Nährstoffeintrag über die Wulka  

Die Auswertungen der Stofffrachten der Wulka über die letzten Jahrzehnte verdeutlichen, 

dass die Nährstoffeinträge in den letzten 30ɀ40 Jahren deutlich zurückgegangen sind. 

Nach einer mittleren Gesamtphosphor-Jahresfracht von 54,3 t aɀ1 über den Zeitraum Juli 

1982 bis Juni 1984 lag die Phosphorfracht 1992 unter 40 t aɀ1 und betrug auch danach ɀ ab-

gesehen vom hochwasserbedingten Ausnahmejahr 1996 ɀ stets deutlich weniger als 20 t aɀ1. 

In den letzten drei Jahren (2016ɀ2018) wurden über die Wulka auf Höhe der Messstation 

Schützen/Geb. jährlich zwischen 5,8 und 7,3 t Gesamtphosphor in Richtung Neusiedler See 

transportiert; der Median der Jahresfrachten seit 2000 beträgt 6,9 t aɀ1. 

 

Durchtritt der Wulka durch den Schilfgürtel 

Derzeit fließt die Wulka überwiegend durch Kanäle in Richtung des offenen Sees, ein Teil 

nur strömt diffus durch die dichten Schilfbestände. Die Untersuchungen konnten deutlich 

die unterschiedlichen Umsetzungsprozesse bei einer diffusen (langsamen) Durchströ-

mung des Schilfgürtels gegenüber einem rascheren Durchfließen über Kanäle aufzeigen. 

Die Gesamtphosphor-Konzentrationen erfuhr zwischen der Wulka vor dem Eintritt in den 

Schilfgürtel und der eigentlichen Mündung in den offenen See am äußeren Rand des 

Schilfgürtels keine signifikante Änderung. Es kommt allerdings zu einer Sedimentation von 

partikulärem Phosphor und ɀ v.a. bei diffuser Durchströmung ɀ zu einer leichten Aufhö-

hung von Orthophosphat. Die PO4-Konzentrationen liegen aber um eine Zehnerpotenz un-

ter den Vergleichswerten aus den 1980er Jahren. 
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Gradienten im Schilfgürtel Höhe Mörbisch und Illmitz 

Die Analysen der Proben aus verschiedenen Standorten verdeutlichen die hohe räumliche 

Variabilität im Chemismus innerhalb des Schilfgürtels, zeigten aber auch zeitlich wiederkeh-

rende Muster auf, welche eine allgemeine Charakterisierung von Standorten unterschied-

licher Anbindung und Struktur erlauben. Auffällig sind die deutlichen Gradienten an parti-

kulären und gelösten Substanzen von der Schilfkante zum offenen See in Richtung Land, 

die sich mit einer Aufkonzentration infolge von Verdunstung sowie Rücklösungsprozessen 

in Zusammenhang bringen lassen. Einer der wichtigsten Faktoren, die die chemischen Ver-

hältnisse im Schilfgürtel beeinflussen, ist die Anbindung an den offenen See über Kanäle. 

Isolierte Standorte in großer Nähe zum offenen See unterscheiden sich deutlich von weiter 

entfernten, aber gut angebunden Standorten. Eine diffuse Anströmung durch den 

Schilfgürtel war hier nicht erkennbar, was gegenüber früheren Untersuchungen eine Erhö-

hung des Sedimentwalls im äußeren Schilfgürtelbereich vermuten lässt. 

Sowohl der Bereich bei Mörbisch als auch jener bei Illmitz weist große, offene Wasserflä-

chen im inneren Schilfgürtel auf, wo es zu lokalen, windbedingten Aufwirbelungen des Se-

diments kommt. Das lässt in diesen Bereichen einen intensivierten Stoffaustausch zwi-

schen Sediment und Wassersäule vermuten. Dieser Aspekt ist nicht zuletzt deshalb von 

Interesse, da diese offenen Blänkensysteme in den letzten Jahren ɀ möglicherweise als 

Spätfolgen früherer Schilf-Erntemaßnahmen ɀ deutlich zugenommen haben. 

Insgesamt bieten die Untersuchungen einen klaren Hinweis auf einen Netto-Eintrag von 

partikulärem Material aus dem offenen See in seenahe Bereiche des Schilfgürtels, die bei 

starken NW-Winden und entsprechend ausgeprägten Seiche-Bewegungen besonders mar-

kant sind. Daneben ist aus den Befunden ein Netto-Austrag von gelösten Inhaltsstoffen 

(gelöster Phosphor, Nitrat) plausibel abzuleiten. 

 

Allgemeine Charakterisierung des Sediments 

Die Analysen zur Sedimentstruktur und -zusammensetzung spiegeln die unterschiedliche 

Herkunft der Sedimente im Neusiedler See (allochthone Einträge, autochthone Neubildung 

v.a. von Ca-Mg-Karbonaten) wider. Sie lassen aber auch die Veränderungen der absedimen-

tierten Schwebstoffe in Folge mannigfaltiger Umsetzungsprozesse erkennen, so z.B. den 

unterschiedlich weit vorangeschrittenen Abbau von organischem Material oder die Remo-

bilisierung in den ausgedehnten Offenwasserflächen im inneren Schilfgürtel. Standortun-

terschiede hinsichtlich der Relation Magnesium : Calcium sowie Calcium : Karbonate im Se-

diment werfen interessante Fragen zur Sedimentneubildung auf, die von Bedeutung von 
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die Sedimentationsrate im Schilfgürtel sein könnten. Einen markanten Einfluss auf die che-

mische Zusammensetzung des Sediments (Korngrößen, Verfügbarkeit von Phosphor) ha-

ben der Grad der Anbindung an den offenen See und damit die Sedimentation von Schweb-

stoffen und partikulär gebundenen Nährstoffen. Interessante Befunde, die aber weiterfüh-

render Analysen bedürfen, ergaben die Analysen direkt an der (sehr variablen) Land-

Wasser-Grenze. Nur zum Teil konnte die Rolle anderer Nährstoffe neben Phosphor als 

wachstumslimitierende und damit Wasserqualität bestimmende Elemente (z.B. Stickstoff) 

dokumentiert werden. Eine offene Frage betrifft auch kurzfristige Auswirkungen von Maß-

nahmen im Schilfgürtel wie der Ertüchtigung von Kanälen und Baggerungen im Schilf-Of-

fensee-Übergangsbereich auf die Nährstoffremobilisierung. 

 

Schadstoffe 

Für Schadstoffe war es Ziel der Untersuchungen, Hinweise auf Vorkommen und Verbleib 

von Stoffen aus unterschiedlichen Herkunftsbereichen und mit unterschiedlichen Einsatz-

bereichen sowie unterschiedlichem Umweltverhalten zu erhalten. Entsprechend wurden 

auch die Untersuchungsparameter ausgewählt. Eine Überwachung der Einhaltung der Um-

weltqualitätsnormen der Qualitätszielverordnung Chemie Oberflächengewässer bzw. eine 

Untersuchung aller dort geregelten Stoffe war dagegen nicht die Aufgabe dieser Untersu-

chungen. Trotzdem zeigt sich bei den untersuchten Parametern, dass neben den bekann-

ten Problemen mit Quecksilber und PBDE in Biota die Belastung mit PFOS, Fluoranthen, 

Benzo(a)pyren und anderen PAK mit hohem Molekulargewicht als kritisch in Hinblick auf 

eine mögliche Verfehlung der Qualitätsziele zu betrachten ist. Eine eindeutige Prüfung von 

Überschreitungen in der Wasserphase müsste über ein geeignetes Messprogramm mit 12 

Messungen im Jahr und ausreichend genauer Analytik erfolgen. 

Für die untersuchten Stoffe kann bereits aufgrund der im Zufluss zum See aus Wulka und 

Wulkamündungsbereich sowie im See und in den Bereichen des Schilfgürtels bei Illmitz und 

Mörbisch durchgeführten Konzentrationsmessungen eine erste Einschätzung erfolgen, 

welches Umweltverhalten in See und Schilfgürtel diese Stoffe aufweisen. Stoffnamen in 

Klammer deuten auf einen uneindeutigen Befund und eine erhöhte Unsicherheit der Zu-

ordnung hin. 

Stoffe, die einem deutlichen Ab- bzw. Umbauprozess unter den Umgebungsbedingungen 

des Sees unterliegen; Arzneimittelwirkstoffe : Carbamazepin, Diclofenac und Bezafibrat; 

Komplexbildner: EDTA, NTA und Benzotriazol; Pestizid Metabolite: Chloridazon-Desphe-

nyl; (poly- und perfluorierten Chemikalien: PFOS), (Süßstoff: Acesulfam K). 
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Stoffe, die in See und Schilfgürtel weitgehend persistent sind, womit es zu einer Aufkon-

zentrierung in der Wasserphase kommt; Pflanzenschutzmittel-Metabolit, N,N-Dimethylsul-

famid; poly- und perfluorierten Chemikalien: PFOA, PFPeS, PFHpA, (PFNA und PFHxA); 

(Süßstoff: Acesulfam K).  

Stoffe, die im Schilfgürtel vor allem im Wulkamündungsbereichs über Sedimentation von 

Schwebstoffen deutlich zurückgehalten werden; höhermolekulare PAK: z.B. Benzo(a)py-

ren, Fluoranthen; Metalle: z.B. Blei, Kupfer, Nickel, Zink. 

Stoffe, die eine Adsorption im Sediment des Schilfgürtels aufweisen, welche zu einer Re-

duktion in den gelösten Seekonzentrationen gegenüber der Wulka oder der gelösten Kon-

zentrationen im Schilfwasser gegenüber dem See führt; (poly- und perfluorierten Chemi-

kalien: PFOS); (Metalle: Cadmium, Blei, Kupfer, Zink, Nickel). 

Stoffe, für die bei den Felduntersuchungen Tendenzen für eine Mobilisierung aus den Se-

dimenten gefunden wurden, die zu einer Sekundärbelastung des Sees führen können; 

(PAK: z.B. Benzo(a)pyren, Fluoranthen). 
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Objectives 

The report No. 3 "Physico-chemical parameters and pollutants" presents the results of 

analyses of general physico-chemical parameters and of pollutants in the water column and 

in the sediment. The investigations aimed at describing the spatio-temporal distribution 

patterns of selected parameters in order to draw conclusions about the transport and ex-

change processes. A classification of the ecological and chemical status of Lake Neusiedl 

was not the task and objective of the work, even though the results provided important  

data for the status classification. 

 

Investigation programme and area 

The investigations were carried out during five main campaigns, each with 3 sampling dates 

at approximately weekly intervals (last campaign: 1 sampling date). Additional sampling at 

different dates was carried out for the collection of sediment for the analysis of specific 

parameters and for laboratory tests. 

The sampling concentrated on three test areas: in the northwest of the lake the mouth of 

the river Wulka into the reed belt near Schützen/Geb. and Purbach, in the west the reed 

belt near Mörbisch and in the east the reed belt near Illmitz. With this approach it was pos-

sible to cover different and representative littoral areas, from which conclusions for the 

entire lake can be drawn. The sites included the open lake directly at the reed edge, reed 

channels as well as open pools in the inner area of the reed belt, which differ in their con-

nection to the open lake. Altogether 18 sampling sites were regularly surveyed, others 

were sampled sporadically and for specific investigations. 

The investigated parameters included 

Á among the general physico-chemical parameters in the water column: the standard pa-

rameters for the characterisation of surface waters in accordance with the requirements 

of the EU Water Framework Directive (basic chemistry, nutrients, oxygen, etc.) 

Á in the sediment: particle size distribution, water content, loss on ignition, basic chemistry, 

and phosphorus binding forms 

Á among the pollutants selected organic compounds (including pharmaceuticals, polycyclic 

aromatic hydrocarbons, poly- and perfluorinated chemicals and representatives of herbi-

cides and fungicides) and heavy metals 
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The analyses were carried out in the laboratories of DWS Hydro-Ökologie, MAPAG and the 

TU Wien as well as from accredited laboratories assigned by TU Wien. External data from 

the Wulka and the open lake were provided by the Amt der Bgld. Landesregierung Abt. 5 

and the Biological Station Illmitz. 

 

Sediment and nutrient input via the river Wulka  

The analyses of the matter loads of the river Wulka over the last decades show that nutri-

ent inputs have decreased significantly over the last 30-40 years. After an average total 

annual phosphorus load of 54.3 t aɀ1 over the period from July 1982 to June 1984, the phos-

phorus load was below 40 t aɀ1 in 1992 and further decreased ɀ apart from the exceptional 

flood year 1996 ɀ to less than 20 t aɀ1. In the last three years (2016ɀ2018), between 5.8 and 

7.3 t total phosphorus per year were transported via the Wulka near the monitoring station 

of Schützen/Geb. towards Lake Neusiedl; the median of the annual loads since 2000 is 6.9 

t aɀ1. 

 

Passage of the river Wulka through the reed belt 

Currently, the river Wulka flows mainly through channels towards the open lake, a part only 

flows diffusely through the dense reed beds. The investigations could clearly show the dif-

ferent exchange processes when the flow through the reed belt is diffuse (slow) compared 

to a faster flow through channels. The total phosphorus concentrations did not change 

significantly between the Wulka before entering the reed belt and the actual mouth into 

the lake at the outer edge of the reed belt. However, there is a sedimentation of particulate 

phosphorus and ɀ especially with diffuse flow ɀ a slight increase of orthophosphate. The 

PO4 concentrations are, however, an order of magnitude lower than the comparative val-

ues from the 1980s. 

 

Gradients in the reed belt of Mörbisch and Illmitz 

The analysis of the samples from different sites illustrate the high spatial variability in chem-

ism within the reed belt, but also showed temporally recurring patterns, which allow a gen-

eral characterization of sites with different connectivity and structure. There are remarka-

bly clear gradients of particulate and dissolved substances from the reed edge at the open 

lake towards the land, which can be related to concentration due to evaporation and re-
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mobilisation processes. One of the most important factors influencing the chemical condi-

tions in the reed belt is the connection to the open lake via channels. Isolated sites in close 

proximity to the open lake differ significantly from more distant but well-connected sites. 

A diffuse flow through the reed belt could not be detected here, which suggests an eleva-

tion of the sedimentary barrier in the outer reed belt area compared to previous investiga-

tions. 

Both the area of Mörbisch and of Illmitz have large open water areas in the inner reed belt, 

where local wind-induced turbulence of the sediment occurs. This suggests an intensified 

exchange of substances between the sediment and the water column in these areas. This 

aspect is of interest not least because these open reed-bed systems have increased signif-

icantly in recent years ɀ possibly as late effects of earlier reed harvesting measures. 

Overall, the investigations provide clear evidence of a net influx of particulate material 

from the open lake into proximate areas of the reed belt, which are particularly prominent 

during strong NW winds and correspondingly pronounced seiche movements. In addition, 

a net efflux of dissolved substances (dissolved phosphorus, nitrate) can be plausibly de-

duced from the findings. 

 

General characterization of the sediments 

The analyses of the sediment structure and composition reflect the different origin of the 

sediments in Lake Neusiedl (allochthonous inputs, autochthonous formation of Ca-Mg car-

bonates). They also show the changes in the suspended sediments as a result of various 

transformation processes, e.g. the varying degrees of decomposition of organic material 

or the remobilization in the extended open water areas in the inner reed belt. Differences 

in the sediment's magnesium : calcium and calcium : carbonate ratios raise interesting 

questions about sediment formation, which could have an impact on the sedimentation 

rate in the reed belt. 

The chemical composition of the sediment (grain size, forms of phosphorus availability) is 

significantly influenced by the degree of connection to the open lake and thus the sedi-

mentation of suspended matter and particulate nutrients. Interesting findings, which how-

ever require further analysis, were obtained directly at the (very variable) land-water 

boundary. The role of other nutrients besides phosphorus as growth-limiting and thus wa-

ter quality-determining elements (e.g. nitrogen) could only partially be revealed. An open 

question also concerns the short-term effects of measures in the reed belt such as the res-

toration of channels and dredging in the reed/open lake transition area on nutrient remo-

bilization. 
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Micropollutants 

The aim of this study was to get a first insight into occurrence and fate of different groups 

of micropollutants with different sources and different environmental behavior. This was 

the basis for selection of the investigated parameters. Systematic control of any exceed-

ance for environmental quality standards (EQS) was not in the focus of this investigations. 

Anyway, it was detected that besides the well-known problems with mercury and PBDE in 

biota, concentrations of PFOS, Fluoranthen, Benzo(a)pyren und other PAHs with high mo-

lecular weight are critical in respect to a potential exceedance of EQS. A clear control of 

actual exceedances would have to be performed based on 12 measurements a year and 

sufficient limits of detection. 

For the selected chemicals, a first assessment can be performed on their environmental 

behavior in the lake and its reed belt already based on their concentrations in the influent 

via Wulka as well as in the open lake and in the reed belt. Parameter names in parentheses 

show conflicting results and a high uncertainty in respect to this assignment. 

Substances that show a clear degradation or conversion under the environmental condi-

tions of the lake; pharmaceuticals: carbamazepine, diclofenac und bezafibrate; complexing 

agents: EDTA, NTA und benzotriazole; pesticide metabolites: chloridazon-desphenyle; 

(poly- and perfluorinated chemicals: PFOS), (sweetener: acesulfame K). 

Substances that are persistent in the lake to an high extent, which leads to an enrichment 

in the water phase; pesticide metabolites: N,N-dimethylsulfamid; poly- and perfluorinated 

chemicals: PFOA, PFPeS, PFHpA, (PFNA und PFHxA); (sweetener: acesulfame K).  

Substance that are retained in the reed belt mainly from the Wulka estuary via sedimenta-

tion of suspended solids to a significant extent; PAHs with higher molecular weight: e.g. 

benzo(a)pyrene, fluoranthene; metals: e.g. copper, lead, nickel, zinc. 

Substances which show adsorption to the sediments in the reed belt, that leads to a reduc-

tion of dissolved concentrations in the lake as compared to Wulka or in the reed belt as 

compared to the lake; (poly- and perfluorinated chemicals: PFOS); (metals: cadmium, cop-

per, lead, nickel, zinc). 

Substances which show tendencies for mobilization out of the sediments of reed beltsat 

field investigations, which could lead to legacy pollution from the reed belt to the lake; 

(PAHs: benzo(a)pyrene, fluoranthene;). 

 

 
  



9ƛƴƭŜƛǘǳƴƎ w9.9b ς ¢ŜƛƭōŜǊƛŎƘǘ оΥ /ƘŜƳƛŜ 

{ŜƛǘŜ 10 von 161 5²{ IȅŘǊƻπmƪƻƭƻƎƛŜ ς ¢¦ ²ƛŜƴ 

1 %).,%)45.' 
INTRODUCTION 

Mit der Strategiestudie Neusiedler See formulierten Wolfram et al. (2014) für den Neusied-

ler See wesentliche Ziele aus gewässerökologischer Sicht, darunter 

¶ die Erhaltung des guten ökologischen und des guten chemischen Zustands des Sees 

¶ den Erhalt des natürlichen Chemismus des Sees als Voraussetzung für die ökologi-

sche Funktionsfähigkeit und einen guten ökologischen Zustand (Salzgehalt, pH, 

Nährstoffe)  

¶ den Erhalt der natürlichen räumlichen und zeitlichen Dynamik der physikalisch-che-

mischen Parameter 

¶ ein niedriges Trophieniveau 

¶ geringe externe und interne Nährstofffr achten 

Die Strategiestudie machte auch deutlich, dass die Datengrundlage zur Beurteilung der Er-

reichung dieser Ziele nur teilweise vorliegt und sich das laufende Monitoring des Amts der 

Bgld. Landesregierung in den letzten Jahren und Jahrzehnten sehr stark auf den freien See 

konzentrierte. Die Wasserqualität des offenen Sees hängt jedoch untrennbar mit jener des 

Schilfgürtel zusammen, welcher allerdings bislang nur ungenügend erfasst wurde und des-

sen Komplexität in physikalisch-chemischer und allgemein ökologischer Hinsicht wir erst 

langsam zu verstehen beginnen. 

)Í 4ÅÉÌÂÅÒÉÃÈÔ Υ Ȱ0ÈÙÓÉËÁÌÉÓÃÈ-chemische PÁÒÁÍÅÔÅÒ ÕÎÄ 3ÃÈÁÄÓÔÏÆÆÅȱ ×ÅÒÄÅÎ ÄÉÅ %ÒÇÅÂ-

nisse von Untersuchungen beschrieben, die einen wesentlichen Pfeiler der ökologischen 

Gesamtbewertung darstellen. Es war allerdings nicht das Ziel, eine Bewertung des Neusied-

ler See auf Grundlage der physikalisch-chemischen Parameter und der untersuchten Schad-

stoffe vorzunehmen. Vielmehr wurde versucht, mit einen umfangreichen Untersuchungs-

programm die räumlich-zeitlichen Verteilungsmuster ausgewählter Parameter zu beschrei-

ben, um daraus Schlüsse zu den Austausch- und Umsetzungsprozessen ziehen zu können. 

Die hier vorgestellten Ergebnisse bilden daher gemeinsam mit jenen der anderen Untersu-

chungspakete (Freiland- und Laborversuche, biologische Erhebungen, Modellierungen) 

eine essenzielle Grundlage zur Formulierung und Präzisierung von Maßnahmen, die zur Er-

reichung der oben genannten Ziele erforderlich sind. 

Der Bericht 3 ist Teil ÄÅÓ !ÒÂÅÉÔÓÐÁËÅÔÓ 4ΣȢΤ ȵ5ÎÔÅÒÓÕÃÈÕÎÇ ÄÅÒ ÐÈÙÓÉËÁÌÉÓÃÈ-chemischen 

0ÁÒÁÍÅÔÅÒȰȢ Er gliedert sich in folgende Hauptkapitel: 

¶ allgemeine Beschreibung des Untersuchungsprogramms, der Untersuchungsge-

biete und der verwendeten Methoden im Freiland und Labor 
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¶ allgemeine physikalisch-chemischer Parameter in der Wassersäule 

¶ allgemeine physikalisch-chemischer Parameter im Sediment 

¶ Schadstoffe in der Wassersäule und im Sediment 

Ein Resümee der umfassenden Untersuchungen schließt den Bericht ab. Er ist als Teilbe-

ÒÉÃÈÔ ÚÕÍ !ÒÂÅÉÔÓÐÁËÅÔ 4ΣȢΤȢΣ ȵ:ÕÓÁÍÍÅÎÆÁÓÓÅÎÄÅÒ "ÅÒÉÃÈÔ İÂÅÒ ÄÉÅ %ÒÇÅÂÎÉÓÓÅ ÄÅÒ 5ÎÔÅÒȤ

suchungen der physikalisch-ÃÈÅÍÉÓÃÈÅÎ 0ÁÒÁÍÅÔÅÒȰ ÚÕ ÖÅÒÓÔehen. 
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SAMPLING PROGRAM AND METHODS 

2.1 5ÎÔÅÒÓÕÃÈÕÎÇÓËÁÍÐÁÇÎÅÎ ÕÎÄ ȤÔÅÒÍÉÎÅ 

Sampling campaigns and dates 

Die Freilandaufnahmen im Rahmen des Projekts REBEN hatten das Ziel, Veränderungen 

von physikalisch-chemischen und biologischen Verhältnissen im Schilfgürtel des Neusiedler 

Sees in Abhängigkeit von wind- und seiche-bedingten Strömungen zu dokumentieren. 

Wie aus früheren Projekten und wissenschaftlichen Arbeiten bekannt, unterliegen die abi-

otischen wie auch biologischen Verhältnisse im Schilfgürtel sehr kurzfristigen Schwankun-

gen. Das stellte das Projektteam zu Projektbeginn vor die Herausforderung, die Probenah-

men so zu planen, dass diese Veränderungen im hinreichend erfasst werden können. Der 

ursprüngliche Plan, ÄÉÅ &ÒÅÉÌÁÎÄÁÒÂÅÉÔÅÎ ȰÁÕÆ !ÂÒÕÆȱȟ ÁÌÓÏ ÓÅÈÒ ËÕÒÚÆÒÉÓÔÉÇ ÉÎ !Âhängigkeit 

von den Wind- und Wetterverhältnissen durchzuführen, war aus logistischen Gründen 

nicht zu verwirklichen. Das Programm war zu umfangreich und erforderte eine längere Pla-

nung für die Freilandarbeiten wie auch für die Analysen im Labor. 

Es wurde daher ein alternatives Konzept gewählt: Die Probenahmen fanden im Rahmen 

von fünf Hauptkampagnen statt, jeweils mit 3 Terminen in etwa im Wochenabstand. An 

all diesen Terminen wurden die physikalisch-chemischen Verhältnisse im Wasser erfasst; an 

einem 1 Termin pro Kampagne fanden zudem Sedimententnahmen statt.  

Nach den Erkenntnissen der ersten vier Kampagnen konnte die letzte Kampagne auf 1 Ter-

min reduziert werden. Im Gegenzug wurde im Herbst 2019 ein umfangreiches Detailpro-

gramm umgesetzt , mit dem anlassbezogen bei starkem NW-Wind in einem Bereich von Ill-

mitz mit mehreren über den Tag verteilten Probenahmen kurzfristige Veränderungen er-

fassen konnte. Die Ergebnisse zu diesem anlassbezogenen Sonderprogramm werden in 

Bericht 5 präsentiert. 

Weitere Ausfahrten erfolgten zur Besammlung von Sediment für die Analyse spezifischer 

Parameter bzw. für die Laborversuche. Die Beprobung für die Charakterisierung der Schad-

stoffbelastung im Wasser und Sediment im offenen See und in den drei Testbereichen 

wurde mit verschiedenen Schwerpunkten im Rahmen von vier Untersuchungskampagnen 

durchgeführt. Der daraus resultierende Datensatz wurde mit zusätzlichen Untersuchungen 

aus ergänzenden Beprobungen erweitert. Zum einen wurden sowohl das Wasser als auch 
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das Sediment aus der Beprobung für die Adsorptions- und Mobilisierungsversuche auf eine 

breite Palette von Schadstoffen analysiert und die Ergebnisse auch für die in diesem Bericht 

dargestellte Charakterisierung genutzt. Zum anderen wurden ausgewählte Metalle und or-

ganische Schadstoffe in drei Mischproben der Wasserphase von jeweils drei Messstellen 

bei der Beprobung des Windereignisses im Schilfbereich von Illmitz analysiert (siehe Be-

richt 4).  

Die Kampagnen und Untersuchungstermine sind in Tabelle 1 bis Tabelle 3 zusammenge-

fasst. 

 

Tabelle 1. Untersuchungstermine an den fünf Kampagnen zwischen Herbst 2017 und Frühjahr 2019 
in den drei Testbereichen Wulka, Mörbisch und Illmitz. 

Table 1. Sampling dates during the five campaigns between autumn 2017 and spring 2019 at the three test areas 
Wulka, Mörbisch and Illmitz. 
 

Termin 
date 

Kampagne 1 
campaign 1 

Kampagne 2 
campaign 2 

Kampagne 3 
campaign 3 

Kampagne 4 
campaign 4 

Kampagne 5 
campaign 5 

Wulka 1 04.10.2017 28.03.2018 09.07.2018 17.10.2018 10.04.2019  
2 10.10.2017 05.04.2018 16.07.2018 23.10.2018 ς  
3 18.10.2017 11.04.2018 23.07.2018 29.10.2018 ς 

Mörbisch 1 04.10.2017 28.03.2018 09.07.2018 17.10.2018 10.04.2019  
2 10.10.2017 05.04.2018 16.07.2018 23.10.2018 ς  
3 18.10.2017 11.04.2018 23.07.2018 29.10.2019 ς 

Illmitz 1 02.10.2017 26.03.2018 11.07.2018 15.10.2018 08.04.2019  
2 09.10.2017 03.04.2018 18.07.2018 22.10.2018 ς  
3 16.10.2017 09.04.2018 25.07.2018 30.10.2019 ς 

 

 

Tabelle 2. Termine für die Sedimentprobenahme zwischen Herbst 2017 und Frühjahr 2019 in den 
drei Testbereichen Wulka, Mörbisch und Illmi tz (Erläuterung zu den Parametern siehe Kap. 2.4.2). 

Table 2. Dates of sediment-sampling between autumn 2017 to spring 2019 in the three test areas Wulka, Mörbisch 
and Illmitz (explanation to the parameters see chapter 2.4.2). 

 
Wassergehalt, 
Glühverlust 

water content, 
loss of ignition 

Korngrößenverteilung (Fa. MAPAG), 
Hauptchemismus, Kohlenstoff, Stick-

stoff 
grain size distribution (Fa. MAPAG), 

main chemism, carbon, nitrogen 

Phosphorbindungsformen 
phosphorus binding forms 

Wulka 06.11.2017 06.11.2017 06.11.2017  
10.04.2018  10.04.2018  
23.04.2018 *   23.04.2018 *   
10.07.2018    
18.10.2018    
18.03.2019 **     
09.04.2019   

Mörbisch 06.11.2017 06.11.2017 06.11.2017 
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Wassergehalt, 
Glühverlust 

water content, 
loss of ignition 

Korngrößenverteilung (Fa. MAPAG), 
Hauptchemismus, Kohlenstoff, Stick-

stoff 
grain size distribution (Fa. MAPAG), 

main chemism, carbon, nitrogen 

Phosphorbindungsformen 
phosphorus binding forms 

 
10.04.2018  10.04.2018  
10.07.2018  

 

 
18.10.2018  

 

 
18.03.2019 **   

 

 
09.04.2019  

 

Illmitz 13.11.2017 13.11.2017 13.11.2017  
16.04.2018  16.04.2018  
17.07.2018    
12.11.2018    
18.03.2019 **     
16.04.2019   

* Sonderprobenahme an 1 Stelle vor dem Eintritt der Wulka in den Schilfgürtel und an 5 Stellen in der 
Fertěrakos-Bucht und im ungarischen Teil des Schilfgürtels / special sampling occasion at 1 site upstream of 
the Wulka before its entrance into the reed belt and 5 sampling points in the Fertěrakos Bay and the Hungarian 
part of the reed belt 
**  Transekte im Übergangsbereich Land-7ÁÓÓÅÒ ɉȵÔÒÏÃËÅÎ-ÆÅÕÃÈÔȰɊ ÎĘÒÄÌÉÃÈ ÕÎÄ ÓİÄÌÉÃÈ ÖÏÎ )ÌÌÍÉÔÚ ÕÎÄ ÉÍ 
Schilfgürtel von Mörbisch / Transects in the land-water transitional zone (dry to wet) North and South of Ill-
mitz and in the area of Mörbisch 

 

 

Tabelle 3. Beprobungstermine für die Charakterisierung der Schadstoffbelastung in der Wasser-
säule und im Sediment bzw. für die Laborversuche zur Adsorption und Mobilisierung von Schad-
stoffen im Sediment (Bericht 6). 

Table 3. Sampling dates for the characterisation of the micropollutants contamination in the water column and 
in the sediment as well as for laboratory experiments on the adsorption and desorption of micropollutants in 
the sediment (Report 6). 

 
Termin 
date 

Charakterisierung 
Characterisation 

Versuche 
Experiments 

Windereignis 

Wind event 

Wulka und Wulka Fluss 

Wulka and river Wulka 

1 08.11.2017 14.11.2018  

2 17.04.2018 25.-26.06.2019  

3 09.04.2019   

4 24.09.2019   

Mörbisch 1 08.11.2017 01.10.2018  

2 17.04.2018 18.03.2019  

3 09.04.2019   

4 24.09.2019   

Illmitz und offener See 

Illmitz and open lake 

1 09.11.2017 03.09.2018 30.09.2019 

2 16.04.2018 29.04.2019 01.10.2019 

3 08.04.2019   

4 24.09.2019   
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2.2 5ÎÔÅÒÓÕÃÈÕÎÇÓÓÔÁÎÄÏÒÔÅ 

Sampling sites 

Um der unterschiedlichen Charakteristik des Schilfgürtels am Ost- und Westufer gerecht-

zuwerden, wurden zwei Teilbereiche Höhe lllmitz (IL) und Mörbisch (MO) als Schwer-

punktgebiete der Untersuchungen ausgewählt. Weiters fanden Probenahmen und Unter-

suchungen im Mündungsgebiet der Wulka (WU) als des wichtigsten Zubringers des Neu-

siedler Sees statt. 

In jedem der drei Bereiche wurden an allen Kampagnen und Terminen die gleichen Unter-

suchungsstandorte beprobt. Sie wurden so ausgewählt, dass unterschiedlich stark an den 

offenen See angebundene bzw. isolierte Bereiche erfasst werden konnten. Die Standorte 

wurden in den Bereichen Illmitz und Mörbisch entlang von Transekten vom offenen See 

bis in hintere, landwärts gelegene Standorte angeordnet. Die Nummerierung der Stand-

orte folgt weitgehend diesen Transekten vom See in Richtung Land; die Abfolge wurde 

auch in den grafischen Darstellungen beibehalten. Im Falle der Wulka sind die Standorte 

ebenfalls vom See in Richtung Land durchnummeriert, allerdings erfolgt Anordnung in den 

grafischen Darstellungen entlang der Strömungsrichtung von Wulka/Seehof Richtung of-

fener See. 

Die Lage der drei Bereiche sowie die Koordinaten und Grundcharakteristik der Untersu-

chungsstellen ist in Abb. 1 bis Abb. 4 dargestellt und in Tabelle 4 zusammengefasst. 
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Tabelle 4. Untersuchungsstellen im Monitoring (Wasserproben an den fünf Kampagnen) und zu-
sätzliche Messstellen zur Sediment-Charakterisierung im Land-Wasser-Übergangsbereich.  

Table 4. Sampling sites of the standard monitoring (water samples at the five campaigns) and additional sam-
pling sites for sediment characterization at the land-water transitional zone. 

Bereich Gewässer Mess- 

stelle 

RW 

M34GK 

HW 

M34GK 

Anmerkungen 

Wulka Wulka WU4 24279 302747 Höhe Seehof 

 Schilfgürtel WU3 28233 304523 Kanal 

 Wulka WU6 25419 303987 Südlich Golfplatz Donnerskirchen 

 Schilfgürtel WU2 28252 304413 Kanal 

 See WU1 29590 303911 Schilfrand 

Mörbisch See MO1 27323 292369 Schilfrand 

 Schilfgürtel MO2 26905 292382 Kanal 

 Schilfgürtel MO3 26686 292400 Übergang Kanal ς Blänken 

 Schilfgürtel MO4 26531 292443 Offenes Blänkensystem 

 Schilfgürtel MO5 26355 292298 Offenes Blänkensystem 

 Schilfgürtel T-MO 26131 292467 Land-Wasser-Übergang 

Illmitz See IL1 31269 292439 Schilfrand 

 Schilfgürtel IL2 31691 292111 Kleiner Zug (südlich Stationskanal) 

 Schilfgürtel IL3 31484 291918 Kanal zwischen Kl. Zug und sog. Zanderbucht 

 Schilfgürtel IL4 31955 292689 Kanal nördlich Stationskanal landwärts 

 Schilfgürtel IL5 32107 292743 Offenes Blänkensystem nördlich Biol. Station 

 Schilfgürtel IL6 31667 292426 Kleine Blänke nahe Dammweg zur Biol. Station 

 Schilfgürtel IL7 31768 293064 Kanal im Übergang zum Ruster Poschn 

 Schilfgürtel IL8 31586 293267 (Blind-)Kanal vom Ruster Poschn Richtung See 

 Schilfgürtel IL9 31177 290523 Offenes Blänkensystem südl. Seebad Illmitz 

 Schilfgürtel T-IL-N 32348 293057 Land-Wasser-Übergang Nord 

 Schilfgürtel T-IL-S 32297 292104 Land-Wasser-Übergang Süd 

RW, HW = Rechtswert und Hochwert gemäß Österreichischem Bundesmeldenetz 
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Abb. 1. Übersicht über die drei österreichischen Untersuchungsbereiche Wulka, Mörbisch und Ill-
mitz (Detailkarte siehe Abb. 2 bis Abb. 4, geografische Koordinaten der Standorte siehe Tabelle 
4) sowie die Standorte des limnologischen Monitorings der Biologischen Station Illmitz im offe-
nen See (4, 5, 24, 27). $ÅÒ "ÅÒÅÉÃÈ (ĘÈÅ &ÅÒÔěÒÁËÏÓ ÅÎÔÓÐÒÉÃÈÔ ÄÅÍ !ÕÓÓÃÈÎÉÔÔ ÉÎ Abb. 5. 

Figure 1. Overview of the three Austrian sampling areas Wulka, Mörbisch und Illmitz (detail map see Figure 2 to 
Figure 4, geographical coordinates see Table 4) as well as the sampling sites of the limnological monitoring of 
the Biological Station Illmitz in the open lake (4, 5, 24, 27). 4ÈÅ ÁÒÅÁ ÁÔ &ÅÒÔěÒÁËÏÓ ÃÏÒÒÅÓÐÏÎÄÓ ÔÏ the frame in 
Figure 5. 
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Abb. 2. Standard-Untersuchungsstellen im Bereich Illmitz (Wasserproben an den fünf 
Kampagnen) und Zusatz-Messstellen (2 Sedimenttransekte mit je 4 Einzelpunkten) für die 
Sedimentcharakterisierung im Land-Wasser-Übergangsbereich. © Normalfarben-
northofoto GeoDaten Burgenland (https://geodaten.bgld.gv.at) 

 

Figure 2. Standard sampling sites in the test area of Illmitz (water samples at the five sampling campaigns) and 
additional sampling sites (2 sediment transects with 4 single sampling points each) for the sediment characteri-
zation of the land-water transitional zone. © ortho image GeoDaten Burgenland (https://geodaten.bgld.gv.at) 

 

 
























































































































































































































































































